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Jahresbericht Seniorenrat Uster (SRU) 2022/ Heidi Longerich 

Unser Schwerpunktthema im Jahr 2022: Altersarmut und Empfänger von Ergänzungsleistungen 

Umfassende Analyse und Grundsatzdiskussionen zur finanziellen Situation von Personen mit 
Ergänzungsleistungen (EL) 

Wir beschäftigten uns intensiv mit den limitierten finanziellen Mitteln von Personen mit EL. Durch die am 

30. Mai vom Gemeinderat einstimmig beschlossene Revision der Verordnung über die Gemeindezuschüsse 

wurde die Situation für einen Teil der EL-Bezüger jedoch noch zusätzlich verschlechtert. Der SRU versuchte 

unmittelbar vor der Abstimmung Einfluss zu nehmen, zu Gunsten von finanziell schwachen, älteren 

Personen in der Gemeinde. Mit Bedauern mussten wir aber die geschaffenen Tatsachen zur Kenntnis 

nehmen. 

Diese Situation bestärkt uns: der SRU muss Gespräche mit politischen Parteien durchführen, denn wir 

stellen fest; Für die Parteien der Stadt Uster ist die ältere Bevölkerung kein Thema. Wir schreiben die 

Präsidenten/Präsidentinnen der Parteien im Februar an und bitten um ein Gespräch. Die FDP: Frau A. Grob 

und Herr Di Modica treffen wir am 3. Mai (Die FDP reicht umgehend eine Woche später ein Postulat im 

Gemeinderat ein); Frau A. Zarotti von der SP sprechen wir am 9. Mai. Am 13. September werden Fritz Pfäffli 

und Heidi Longerich zur Fraktionssitzung der SVP eingeladen und am 22. November in jene der Grünen 

Partei. Die Mitte hat keine Kapazität und von der GLP haben wir nichts gehört. Allerdings steht eine 

Einladung der Präsidentin der Kommission für Soziales und Gesundheit, Frau Frei (GLP) noch offen, da sich 

die Terminfindung schwierig gestaltet.  

Am 19. Mai wird von der Grünen Partei eine Motion für günstigen Wohnraum in der Stadt Uster 

eingereicht. Günstige, altersgerechte Wohnungen sind dringend notwendig in der Stadt. In einem 

antwortenden Bericht des Stadtrates wird auf die anstehende Revision der Bau- und Zonenordnung 

verwiesen.  

Der SRU reicht kurz vor Jahresende eine Stellungnahme zum Kommunalen Richtplan ein.  

Schwerpunkte sind: Günstige, altersgerechte Wohnungen in der Gemeinde; Dezentrale Alterswohnungen in 

der Nähe von Läden, Dienstleistungen und öffentliche Verkehrsmittel (nicht nur in der Gesundheitsmeile); 

Behinderten gerechte Gestaltung des öffentlichen Raums, damit die ältere Bevölkerung am sozialen Leben 

teilhaben kann; Das bedeutet auch Sitzgelegenheiten an den Stationen von Bus und Bahn; Den Erwerb des 

Alterszentrums Rosengarten. 

Anlässlich der Gespräche mit den Parteien ist es uns ein Anliegen darauf hinzuweisen, dass die vom 

Gemeinderat verabschiedete Altersstrategie mit dem Schwerpunkt «Ambulant vor Stationär» 

Konsequenzen hat. Zwar kann die Stadt Kosten sparen, wenn die ältere Bevölkerung möglichst lange zu 

Hause im angestammten Wohnraum lebt und nicht in eine Altersinstitution muss. Allerdings sind damit 

Kosten verbunden, damit die Personen mit einem finanziell knappen Budget gesund (psychisch und 

physisch) zu Hause leben können. Nicht nur die Spitex wird voraussichtlich häufiger Patientenbesuche 

machen, sondern es werden auch zusätzliche Mittel zu bewilligen sein, um die soziale Teilhabe dieser 

Personen zu ermöglichen.  

Darum, und um auf die prekäre Lage von ungedeckten Kosten im Zusammenhang von 

Betreuungsleistungen aufmerksam zu machen, haben wir Ende 2021 zusammen mit der Schillerstiftung ein 

Stadtgespräch bei der Gesundheitsvorsteherin angeregt. Thema sind die Ergebnisse und abgeleitete 

Massnahmen der Studie: Kosten und Finanzierung der Betreuung im Alter. Da im Frühjahr verschiedene 

Personalwechsel in der Abteilung Soziales erfolgten- eignete sich der Zeitpunkt einer Durchführung von 

einem Stadtgespräch, im Frühjahr nicht- wir werden dranbleiben. 
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Wir sind Sichtbar als Seniorenrat Uster 

Im Rahmen der Visions-Umsetzung ist uns eine erhöhte Sichtbarkeit des Seniorenrats Uster ein Anliegen. 

Viele ältere Menschen haben weder vom Seniorenrat gehört, noch wissen sie was wir machen.  

Die Homepage ist ein stets aktualisiertes Mittel, um auf unsere Aktivitäten aufmerksam zu machen. Mit 

Peter Bünter haben wir ein Mitglied im SRU, welches auch die Homepage verantwortet. Anlässlich der zwei 

grösseren öffentlichen Veranstaltungen haben wir eine kleine Umfrage zusammengestellt, um 

herauszufinden, woran es in der Stadt für die ältere Personengruppe mangelt. Diese Umfrage kann on-line 

auf unserer Homepage ausgefüllt werden, ferner bitten wir dort, uns auf Probleme in der Stadt 

aufmerksam zu machen, welche einer Lösung bedürfen und der SRU behilflich sein kann. 

Der Anlass im Spital Uster am 8. Juni: Gesund älter werden mit Dr. M. Baumann, Chefärztin Gerontologie, 

ist gut besucht. Es kommen rund 80 Personen, obwohl die Corona-Epidemie noch nicht ganz überstanden 

ist. Wir fragen die Teilnehmenden was Ihnen in der Stadt fehlt*. 

Am Informationsmarkt «Älter werden in Uster» am 29. Oktober ist der Seniorenrat zusammen mit Zeitgut 

und dem Senioren-Netz Uster an einem Stand vertreten. Hier führen wir weitere Befragungen* durch. 

*Resultate aus den Befragungen: (häufigste Nennung 1) 

1. In der Stadt fehlt günstiger, altersgerechter Wohnraum  

2. Unterstützung für pflegende Angehörige 

3. Angebote im Quartier, Treffpunkte und soziokulturelle Angebote 

4. Fahrdienste 

Ferner haben wir uns entschieden dem Nicht-von -uns-Wissen mit regelmässig erscheinenden kleinen 

Artikeln im Regio zu begegnen. In loser Folge, etwa 3-4-Mal/Jahr wollen wir schreiben was wir tun und 

wofür wir uns einsetzen. Der erste Teil ist prominent am 24. November erschienen. 

Fehlende Mitglieder sind gefunden 

Zwei neue Mitglieder: Trix Kamber und Silvia Tavaretti arbeiten neu mit uns;  

Zwei Mitglied: Hans-Ruedi Berger und Trix Kamber sind ausgeschieden. 

Initiative für Veranstaltungen SRU 

Der Seniorenrat ist grundsätzlich nicht Anbieter von Kursen. Aber immer wieder gibt es einen Bedarf, 

welcher gedeckt werden möchte. Wir suchen dann Partner, welche im Kurswesen aktiv sind und versuchen 

ein Angebot dort zu platzieren. Geschehen ist dies mit dem: Kochkurs für Senioren. Dieser Kurs kommt zu 

Stande und wird mit grossem Erfolg im November durch die Fachstelle Alter durchgeführt. 

 

Sport und Gesundheitsförderung 

Das Sportfest wird am 25.9.22 durchgeführt 

Peter Crestani vertritt den SRU bei Sport- und Gesundheitsinitiativen der Stadt Uster; Men on the Move; ist 

verschoben auf das kommende Jahr- einer Aktion des Kantons Zürich, Prävention und Gesundheit. 

 

ZRV/SVS/SSR: Präsidentenkonferenzen 

Als Mitglied hat der SRU an den diversen Sitzungen der Kantonal Zürcherischen (ZRV) und National 

Schweizerischen Seniorenverbänden (SVS), deren Vereinsveranstaltungen haben wir, wenn möglich 

teilgenommen. 
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Stadt Uster 

Heime  

In den vergangenen Jahren haben wir uns zusammen mit anderen Stakeholdern für eine mögliche 

Tagesbetreuung, von ambulanten Patienten und zur Entlastung von Pflegenden Angehörigen, eingesetzt. 

Anfangs Jahr ist dieses Entlastungsangebot für betreuende Angehörige «Panorama Tages- und 

Nachtaufenthalte» im Grund (Heime Stadt Uster) erfolgreich eröffnet worden und gut angelaufen. 

Mitarbeit in Arbeitsgruppen: 

Von der Stadt wurde der SRU von verschiedenen Stellen zur Mitarbeit eingeladen. Es freut uns sehr, dass 

die Stadtverwaltung an die ältere Bevölkerung denkt und uns zum Mitdenken und Mitentwickeln von 

generationsübergreifenden Lösungen anfragt/einlädt. Es sind folgende: 

• Walter Strucken und Heidi Longerich arbeiten in Echogruppe Zeughaus.  

• Im Socius Projekt: «Hilfe ins Haus holen- leicht gemacht» Heidi Longerich 

• Mitwirkung Web-Plattform der Stadt Uster, Anna Schlumpf und Peter Bünter 

Netzwerk Altersfreundliches Uster  

Der SRU ist zusammen mit anderen freiwilligen und professionellen Organisationen Mitglied in diesem 

Netzwerk. Ziel ist die gute Versorgung und die Sorge von älteren Menschen in der Gemeinde. An zwei 

Sitzungen, vertreten durch Heidi Longerich am 18. Mai waren die Schwerpunktthemen:  

• Altersmedizin im Spital Uster  

• Palliative Care im ambulanten und stationären Bereich (17. November). 

Fachstelle Alter  

Während dem vergangenen Jahr fanden zwei Gespräche mit der Frau Silvia Angst, Leiterin der Fachstelle 

Alter statt, dabei ist der Informationsaustausch zentral. 

Jahresgespräch mit Stadträtin Karin Fehr 

Das Jahresgespräch hat leider krankheitsbedingt dieses Jahr nicht stattgefunden und wird im Januar 

nachgeholt. 


